52  Dorfgebet 13. Sonntag nach Trinitatis (im Kirchenjahr: nach Pfingsten bis Sonntag vor Volkstrauertag)
Einer: 
Wir sind zusammengekommen

im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,

der Himmel und Erde gemacht hat. Amen.
(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 406)

Alle: 

1. Bei dir, Jesu, will ich bleiben, stets in deinem Dienste stehn;

nichts soll mich von dir vertreiben, will auf deinen Wegen gehn.

Du bist meines Lebens Leben, meiner Seele Trieb und Kraft,

wie der Weinstock seinen Reben zuströmt Kraft und Lebenssaft.

2. Könnt ich's irgend besser haben als bei dir, der allezeit

soviel tausend Gnadengaben für mich Armen hat bereit?

Könnt ich je getroster werden als bei dir, Herr Jesu Christ,

dem im Himmel und auf Erden alle Macht gegeben ist?

4. Ja, Herr Jesu, bei dir bleib ich so in Freude wie in Leid;

bei dir bleib ich, dir verschreib ich mich für Zeit und Ewigkeit.

Deines Winks bin ich gewärtig, auch des Rufs aus dieser Welt;

denn der ist zum Sterben fertig, der sich lebend zu dir hält.

Einer:
Aus der Bibel: Markus-Evangelium 3, 31-35 (Jesu wahre Verwandte)
31 Und es kamen seine Mutter und seine Brüder und standen draußen, schickten zu ihm und ließen ihn rufen.

32 Und das Volk saß um ihn. Und sie sprachen zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine Brüder und deine Schwestern draußen fragen nach dir.

33 Und er antwortete ihnen und sprach: Wer ist meine Mutter und meine Brüder?

34 Und er sah ringsum auf die, die um ihn im Kreise saßen, und sprach: Siehe, das ist meine Mutter und das sind meine Brüder!

35 Denn wer Gottes Willen tut, der ist mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter.
(Stilles Nachdenken 2-4 Minuten)

Gebet:
Alle: 
Gott, wir beten zu dir für alle Einsamen und Vernachlässigten. Lass sie die Hilfe und die menschliche Gemeinschaft bekommen, die sie zum Leben brauchen.

Gott, wir bitten dich für alle Menschen hier im Ort. Lass jeden aufmerksam sein für seine Familie und für seine Nachbarn. Stärke alle bestehende Gemeinschaft. Lass neue Gemeinschaft wachsen, wo sich Menschen danach sehnen.

Gott, wir bitten dich für alle Menschen, die zu wenig von Jesus Christus wissen und darum nicht glauben können. Lass sie mehr über Jesus Christus erfahren und schenke ihnen Vertrauen zu dir.

Gott, alle Christen gehören zu einer weltweiten Familie zusammen. Das ist ein guter Grund heute Sonntag zu feiern. 

Gott, hilf allen Christen sich trotz mancher Unterschiede gegenseitig zu achten und wo es möglich ist zusammen zu arbeiten.

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen

Einer: 
Es segne und behüte uns Gott, der Vater, der Sohn und der heilige Geist. Amen

(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 321, 1-3)

Alle: 

Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen,

der große Dinge tut an uns und allen Enden,

der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an

unzählig viel zugut bis hierher hat getan.

Der ewigreiche Gott woll uns bei unserm Leben

ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden geben

und uns in seiner Gnad erhalten fort und fort

und uns aus aller Not erlösen hier und dort.

Lob, Ehr und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne

und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone,

ihm, dem dreiein'gen Gott, wie es im Anfang war

und ist und bleiben wird so jetzt und immerdar.

